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Gemeinschaftsgarten - 
das eigene Gemüse ernten

Ferienspaß 2017 - anmelden 
unter eshop.thalheim.at

Bericht auf Seite 14

Deine Heimatgemeinde hat sich 
einmal mehr ein abwechslungs­
reiches Programm für die schulfreie 
Zeit einfallen lassen.

Mehr Infos auf Seite 28

Am 23. Juni feierte unsere Volksschule 
ihr 50-jähriges Bestehen. Direktorin 
Cornelia Ecker bot den Gästen mit 
Ihrem Team, dem Elternverein und 
den Schülerinnen und Schülern ein 
buntes Nachmittagsprogramm.
(Titelfoto: Luftballonstart)

Die Volksschule Thalheim 
ist 50 Jahre

Foto: Peter Echt - www.zweimalig.at

Damit auch die Thalheimer
Bevölkerung ohne eigenen Garten 
Gemüse anbauen kann, könnte ein 
Gemeinschaftsgarten schon bald 
Realität werden.
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5 Jahre ASZ Thalheim   
Am 19. Mai feierten viele Besucherinnen 

und Besucher das 5-jährige Jubiläum.
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Die Zukunft unserer hochwertigen 
Kinderbetreuung bleibt gesichert!

Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

50 Jahre Volksschule Thalheim

1967 eröffnet, konnte das Gebäude 
bei der im Jahr 2010 abgeschlossenen 
Generalsanierung samt Haustechnik auf 
neuesten Stand der Technik gebracht 
werden. 

Am 23. Juni feierte unsere Volksschule ihr 
50-jähriges Bestehen. Zum Auftakt der 
Feierlichkeiten begeisterten am 22. Juni 
alle 4. Klassen gemeinsam mit dem Schul­
chor mit einem Musical zum Thema 
Kinderrechte im vollen Turnsaal.

Direktorin Cornelia Ecker begleitet die 
Kinder mit ihrem engagierten Team 
sehr professionell und mit nötigem 
Gefühl auf einem der pädagogisch wich­
tigsten Lebensabschnitte. Dabei setzt 
sie immer wieder besondere Akzente, 
wofür ich mich bei ihr stellvertretend 

für alle Beteiligten herzlich bedanke! 
Gut sichtbar war bei der Feier die mo­
tivierte Arbeit des Elternvereins. Es ist 
für Eltern sicherlich ein gutes Gefühl, 
so nah am Geschehen dabei zu sein, zu 
wissen, was und wie mit den Sprösslin­
gen in den vier Jahren gearbeitet wird. 
Der Verein als Schnittstelle leistet hier 
einen wertvollen Beitrag, wofür ich 
auch meinen Dank aussprechen möchte!

Kinderbetreuung bleibt gesichert!

In den kommenden Jahren werden wir 
auf dem Gebiet der Kinderbetreuung 
mit großen Herausforderungen kon­
frontiert werden. Thalheim wächst - das 
ist einerseits positiv, andererseits stellt 
es uns auch vor Herausforderungen. 
Ich kann Ihnen aber versichern, dass die 
qualitativ hochwertige Betreuung der 
Thalheimer Kinder gesichert bleibt!

25 Jahre Vithal Sport- und 
Gesundheitszentrum Thalheim
 
Unser Vithal Sport- und Gesundheits­
zentrum ist eine Erfolgsgeschichte! 
Was Anfang der Neunzigerjahre als Ten­
nishalle begann, ist heute ein modernes 
Zentrum für Gesundheit und Sport, das 
weit über die Ortsgrenzen bekannt ist. 
Diesen guten Ruf verdankt es aber auch 
den vielen Veranstaltungen, mit zum 
Großteil prominenten Referenten, die 

der Geschäftsführer und Amtsleiter Leo 
Jachs Jahr für Jahr organisiert. 
Im kommenden September wird das 
Jubiläum mit einer Reihe von wirklich 
interessanten Vorträgen gefeiert, auf die 
ich Sie schon heute hinweisen möchte: 
• 14.9. Talk-Abend mit dem mediFIT 
• 18.9. Vortrag von Dipl.-Psych. Robert Betz  
• 20.9. Vortrag von Univ.-Doz. MMag. 
	 Dr. Rainer Holzinger 
Eine detailierte Programmbeschreibung 
finden Sie demnächst in einer Amts­
blatt-Sonderausgabe.

WIR! Ferienspaß 2017:
Herzlichen Dank an alle Beteiligten!

Heuer erwartet unsere Kinder wieder ein 
buntes und abwechslungsreiches Ferien­
programm mit dem "Ferienspaß". 
Vielen Dank an Jugendreferent GVM 
Andreas Gatterbauer mit seinem Aus­
schuss, an die teilnehmenden Vereine, 
Privatpersonen, allen sonstige Kursanbie­
tern, sowie an die Begleitpersonen!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
eine erholsame Sommerzeit und freue 
mich auf einen spannenden Herbst!

Ihr 

Andreas Stockinger
Bürgermeister
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Berichte der Vizebürgermeister

einsleben – bringen Menschen zusam­
men und fördern den Austausch. Daraus 
wachsen wertvolle Beiträge für das 
Zusammenleben.

Eine gute Nachbarschaft lebt vom 
Gartenzaungespräch
Der Sommer sollte dazu genutzt wer­
den, um in der eigenen Nachbarschaft 
das Gespräch zu suchen. Vielleicht 
gelingt es, Dinge, die nicht optimal lau­
fen, auszureden und das Lebensumfeld 
abzuklären. Ein „Gartenzaungespräch“ 
kann hilfreich sein. Es führt jedenfalls 
dazu, das Gegenüber besser zu verste­
hen. Oft kennt man die Hintergründe 
für ein bestimmtes Verhalten des Nach­
barn nicht. Wir alle halten uns mehr im 
Freien auf, ob im eigenen Garten oder 
im öffentlichen Raum. Wir sollten mehr 
aufeinander zugehen. Das bringt uns 
voran. 

Hinhören tut der Gemeindepolitik gut 
Auch die Gemeindevertreter suchen 
den Kontakt zu Ihnen, liebe Thalhei­
merinnen und Thalheimer. Nur so 
spüren wir, wo der Schuh drückt und 
was bewegt und wichtig ist. Veranstal­
tungen, wie das Marktfest, wo viele den 
Weg ins Ortszentrum gefunden haben, 
helfen uns dabei. Wichtig sind aber auch 

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Im Gespräch zu bleiben, ist das Rezept, 
damit Gemeinschaft funktionieren 
kann. Menschen mit unterschiedlicher 
Geschichte, mit unterschiedlicher 
Berufsqualifikation oder auch Alters­
gruppen finden sich in Vereinen, um 
verbindende Ziele zu verfolgen oder 
fesselnden Leidenschaften nachzuge­
hen. Das ist dann möglich, wenn man 
offen umgeht, sich austauscht und dar­
aus ein gutes Miteinander wächst. 
Im Gespräch bleiben, das ist auch für 
unser Thalheim der richtige Weg. 

Kultur des Miteinanders ist uns wichtig
Menschen zusammenbringen, Gemein­
schaften unterstützen und Vereine, die 
Nutzen für die Allgemeinheit stiften, 
fördern. Ob bei den jungen Leuten, mit 
der aufsuchenden Jugendarbeit, ob bei 
der älteren Generation mit Angeboten, 
wie den Seniorentag, den Seniorenpass 
oder durch die Unterstützung der Se­
niorenvereine. Wir tun dies, um für die 
Kultur des Miteinanders einen guten 
Boden zu legen. Viele Initiativen, ob in 
der Pfarre, bei den Feuerwehren, beim 
Roten Kreuz, den Sportvereinen, der 
Ortsbauernschaft, den Chören – wie 
vielfältig ist unser Thalheimer Ver­

oft zufällig geführte Gespräche auf der 
Straße, um Bedürfnislagen mitzube­
kommen. Die letzten Jahre zeigen, dass 
uns der Weg des Hinhörens gut getan 
hat. Auch im Gemeinderat wird vieles 
im Vorfeld beredet. Dazu braucht es 
Menschen, die gut miteinander können 
und das gelingt uns hoffentlich auch in 
den nächsten Monaten gut. 

Bitte scheuen Sie nicht, uns Ihre Anlie­
gen vorzutragen, uns anzusprechen, um 
uns Ihre Vorstellungen mitzugeben. Wir 
wollen mit Ihnen im Gespräch bleiben – 
das ist mir wichtig und mein Wunsch für 
den Sommer.

All jenen, die die Schulzeit oder ihre 
Ausbildung mit einer bestandenen 
Prüfung hinter sich gelassen haben, 
gratuliere ich sehr herzlich und 
Ihnen wünsche ich für die bevorstehen­
de Ferien- und Urlaubszeit, alles Gute.

Ihr
Klaus Mitterhauser
Vizebürgermeister

Gemeinschaft passiert dort, 
wo Menschen miteinander reden
und im Gespräch bleiben
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Liebe Thalheimerinnen,
liebe Thalheimer!

In Oberösterreich wird ab kommendem 
Jahr die Gemeindefinanzierung auf neue 
Beine gestellt. Die Verteilung der soge­
nannten Landeszuschüsse und Bedarfs­
zuweisungsmittel wird grundlegend 
geändert. Sie werden künftig nach 
objektiven Kriterien und aufgaben­
orientiert vergeben. 

Unser Thalheim wird demnach ab 
2018 nicht mehr als „Bittsteller“ vor 
dem jeweils zuständigen Landesrat 
stehen, sondern erhält einen objektiven 
Rechtsanspruch auf Fördermittel. Diese 
werden über vier Fördertöpfe (Fonds) 
vergeben: Strukturfonds, Härte­
ausgleichfonds (er kommt für Thalheim 
als finanziell gesunde Gemeinde nicht 
in Frage), Regionalisierungsfonds und 
Projektfonds.

Aus dem 66 Mio. Euro schweren 
Strukturfonds werden 13 Mio. Euro vor­
weg quartalsweise an die Gemeinden 
verteilt. Es gibt hier einen Sockelbetrag 
von 30 TEUR, den jede Gemeinde 
erhält und einen variablen Betrag, der 
abhängig ist von den Aufgabenkrite­
rien Einwohnerzahl, Kinderbetreuung 

und Pflichtschulaufgaben, Gemeinde­
straßen- und Güterwegenetz inklusive 
Winterdienst etc.

Thalheim wird 2018 144.000,-- Euro 
daraus erhalten, mit jährlicher An­
passung. Dies stellt künftig unsere 
Basisförderung durch das Land Ober­
österreich dar. Unterm Strich wird das 
wegen unserer vergleichsweise hohen 
Finanzkraft weniger sein als bisher 
möglich war, es bedeutet andererseits 
aber mehr Planungssicherheit, vor 
allem auch in Bezug auf den Mittel­
fristigen Finanzplan, der damit aufge­
wertet wird als wichtiges Steuerungs­
instrument.

Für Thalheim wird auch der Regiona­
lisierungsfonds wichtig sein. Er soll 
Anreize für gemeindeübergreifende 
bedarfsgerechte Kooperationen schaf­
fen: in Thalheim ist z.B. die Zusammen­
legung der Bauhöfe mit Steinhaus (auch 
Schleißheim?) ein großes aktuelles 
Thema. Gemeinsam mit den Förder­
mitteln aus dem Projektfonds (70 Mio. 
Euro), mit dem das Land OÖ. Projekte 
der kommunalen Kernaufgaben unter­
stützen wird, erhielte Thalheim für den 
„Bauhof Neu“ 51 % der Gesamtkosten 
vom Land bezahlt. Nur die restlichen 

Mehr Autonomie bei mehr 
Eigenverantwortung für Thalheim

49 % müssten von uns, den beteilig­
ten Gemeinden, anteilig aufgebracht 
werden.

Voraussetzung für eine Projekt­
förderung wird freilich wie bisher die 
positive Bedarfsprüfung durch die zu­
ständige Fachabteilung des Landes OÖ. 
sein - und, das ist neu, der Nachweis der 
nötigen Eigenmittel durch die Gemein­
den. Das zwingt die Gemeindeverant­
wortlichen zur Rücklagenbildung und 
zu zielorientiertem Handeln. Aber da 
habe ich im Falle Thalheims nun wirklich 
keine Angst.

Liebe Gemeindebürger, Sie dürfen sich 
darauf verlassen, dass Ihre Gemeinde­
vertretung mit Ihren Steuergeldern 
auch künftig vernünftig und mit Augen­
maß wirtschaften wird – so wie wir es 
bisher ja auch getan haben.

Ihnen allen einen recht schönen 
Sommer!

Herzlich,

Ihr 
Norbert Mayer
Vizebürgermeister



Seite 6

Berichte aus den Fraktionen

Sehr geehrte Thalheimerinnen,
sehr geehrte Thalheimer,

die Sommerpause steht vor der Tür und 
so möchte ich Ihnen berichten, was sich 
bisher 2017 in Thalheim getan hat. 

Am auffälligsten war sicherlich der 
Umbau des Gemeindeamtes und ich 
bin stolz, mit vernünftig eingesetzten 
Finanzmitteln das Bestmöglichste (ohne 

Neubau) erreicht zu haben und viel­
leicht haben Sie sich schon selbst davon 
überzeugen können – es lohnt sich. 

Besonders freuen mich die aktuellen 
Baumaßnahmen im Gemeindegebiet zur 
Schaffung von leistbarem Wohnraum in 
Thalheim.

Neben diesen offenkundigen Maßnah­
men laufen aber auch viele kleinere 
Maßnahmen, die für ein funktionieren­
des Gemeindeleben wichtig sind.
So wird aktuell die örtliche Wasser­
versorgung auf den neuesten Stand 
gebracht sowie das im Gemeinderat be­
schlossene Straßenbauprogramm, um 
unsere gemeindeeigene Infrastruktur in 
einem einwandfreien Zustand zu erhal­
ten, umgesetzt. 

Zusammenfassend freut es mich, dass 
das erste Halbjahr 2017 wieder gezeigt 
hat, dass ein breiter politischer Konsens 
- über alle Fraktionen hinweg - für die 
positive Entwicklung von Thalheim von 
besonderer Wichtigkeit ist, denn nur 
gemeinsam können wir viel für Thal­
heim erreichen.

Ihnen, liebe ThalheimerInnen, wünsche 
ich einen erholsamen Sommer und 
freue mich auf ein Wiedersehen bei den 
kommenden Sommerveranstaltungen.

Ihr
Markus Niemetz
Fraktionsobmann der ÖVP Thalheim

ÖVP Thalheim
Fraktionsobmann GR Mag. Markus Niemetz

FPÖ Thalheim
Fraktionsobmann GR Andreas Magoč

Liebe Thalheimerinnen,
liebe Thalheimer!

Im letzten halben Jahr hat sich gesell­
schaftlich  in Thalheim Einiges getan . 
Vor allem zwei Veranstaltungen möchte 
ich in Erinnerung rufen.

Thalheimer Eisstock-Ortsmeister 2017
Endlich wieder auf Natureis, fanden am 
Sonntag, dem 29. Jänner 2017, die 25. 

Thalheimer Eisstock-Ortsmeisterschaf­
ten auf den Bahnen des Gasthauses 
„Binder im Holz“ in Schleißheim statt.

Organisiert wurde die Veranstaltung 
vom Sportausschuss der Marktgemein­
de,  wir bedanken uns speziell bei Mag. 
Rodica Platzer vom ASKÖ Thalheim 
Stocksport für die verlässliche Abwick­
lung vor Ort.

Thalheimer Marktfest mit Maibaum
aufstellen
Nach einem Jahr Pause fand am 30. 
April 2017 das traditionelle Thalheimer 
Marktfest mit Maibaumaufstellen im 
Ortszentrum statt. Nach tagelangem 
Regenwetter freute sich das Veranstal­
tungsteam der Marktgemeinde nicht 
nur über strahlenden Sonnenschein mit 
Frühlingstemperaturen, sondern auch 

über die bislang höchste Besucherzahl 
und hochrangige Ehrengäste. Man 
konnte sehen, welch schöne Feiern auf 
dem neu zu gestaltenden Marktplatz 
künftig möglich sein werden. Ein großes 
Dankeschön  auch an die zahlreichen 
Vereine, die für beste Bewirtung sorg­
ten. „Das ist gelebtes Gemeindeleben 
vom Feinsten“.

Abschließend wünsche ich allen Thal­
heimerinnen und Thalheimern einen er­
holsamen Sommer: Tanken Sie Energie 
in der herrlichen Natur in unserer Um­
gebung und besuchen Sie eine unserer 
vielen tollen Veranstaltungen!

Ihr
Andreas Magoč
Fraktionsobmann der FPÖ Thalheim
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Liebe Thalheimerinnen,
liebe Thalheimer!

Das Thalheimer Marktfest 2017 ver­
zeichnete einen Rekordbesuch. Der 
Marktplatz war einmal mehr Zentrum 
für ein geselliges Zusammentreffen und 
beweist damit seine Bedeutung. Daher 
ist auch die sorgfältige Planung der 
Neugestaltung wichtig und darf auch 
mehr Zeit beanspruchen, schließlich 

müssen alle Ansprüche an den neuen 
Marktplatz in die Überlegungen einflie­
ßen. Im Rahmen des Marktfestes wur­
den die aktuellen Entwürfe präsentiert, 
Wünsche und Anregungen konnten 
eingebracht werden.

Thalheim wächst weiter und bestätigt 
damit auch seinen Stellenwert als at­
traktive Wohngemeinde. Neue Wohn­
bauprojekte, wie am Kollerberg, sind 
fertiggestellt oder sind an der Rodel­
bergerstraße im Bau. Die Erweiterung 
der Wohnanlage am Forstberg steht vor 
Baubeginn.

Dringend erforderlich ist damit auch 
die Erweiterung der Infrastruktur, 
insbesondere werden der Ausbau von 
Kinderbetreuungseinrichtungen, Schul- 
und Hortplätzen zur Pflichtaufgabe der 

Gemeinde in den nächsten Jahren.

Erfreulich ist auch die Neuansiedlung 
und der Ausbau von Wirtschaftsbetrie­
ben am Standort Thalheim zu ver­
zeichnen, damit verbunden sind neue 
Arbeitsplätze und steigende Steuer­
einnahmen, die die angesprochenen 
Investitionen auch mit ermöglichen. 

Insgesamt kann die Gemeinde durchaus 
positiv in die Zukunft blicken und ist für 
die künftigen Herausforderungen gut 
gerüstet.

Wir wünschen einen schönen Sommer und 
eine erholsame Ferien und Urlaubszeit

Ihr 
Ing. Hermann Knoll
Fraktionsobmann der SPÖ Thalheim

SPÖ Thalheim
Fraktionsobmann GR Ing. Hermann Knoll

Die Grünen Thalheim
Fraktionsobfrau GRin Mag.a Claudia Weitzenböck

Liebe Thalheimerinnen, 
liebe Thalheimer!

Unsere Gemeinde wächst, die Menschen 
schätzen die Stadtnähe und gleichzeitig 
das Leben in der Natur. Neue Wohn­
projekte werden realisiert, Familien mit 
Kindern finden in Thalheim ihr neues 
Zuhause. Gerade auf deren Bedürfnisse 
müssen wir in Zukunft noch mehr Au­
genmerk legen. Dazu zählen sowohl der 

Ausbau von bestehenden Kinderbetreu­
ungseinrichtungen, also von Krabbel­
stube, Kindergarten und Hort, als auch 
eine wahrscheinlich bald notwendige 
Erweiterung der Volksschule. 
Wir sollten aber auch Plätze für Kinder 
schaffen, an denen sie sicher spielen 
und sich bewegen können. Kinder lieben 
es besonders, sich im Freien mit Gleich­
altrigen auszutoben. Diese Gelegenheit 
sollten wir ihnen auf vielfältige Weise 
geben, z.B. am Traunufer ebenso wie am 
künftig neu gestalteten Gemeindeplatz. 
Auch in den Wohnsiedlungen ist außer 
dem obligatorischen Spielplatz mehr 
möglich. Oft sind aber gerade hier Kon­
flikte vorprogrammiert. Wohnstraßen 
in ruhigen Siedlungsgebieten und in 
Sackgassen wären eine gute Gelegen­
heit, Zonen zu schaffen, in denen Kinder 
ihrem natürlichen Bewegungsdrang 

nachkommen können. Lassen Sie uns 
hier eindeutige Prioritäten setzen und 
entsprechende Maßnahmen einleiten. 
Entscheiden wir uns in unserer zuneh­
mend egoistischen und gewinnorien­
tierten Welt doch eindeutig PRO Kinder 
und denken wir zurück, wie wir unsere 
Kindheit am liebsten verbracht haben, 
und reihen wir unser heißgeliebtes Auto 
hinten an!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen schönen Sommer und viele ange­
nehme Stunden im Freien!

Ihre  
Claudia Weitzenböck
Fraktionsobfrau „Die Grünen“
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Berichte aus den Ausschüssen

Liebe Thalheimerinnen und 
Thalheimer! 

Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie 
es wäre, das gesamte Kulturprogramm 
der Region Wels in einem Magazin, auf 
einer Website oder mittels einer App, 
schön übersichtlich und auf einen Blick 
serviert zu bekommen? Wie wäre das für 
die örtlichen Veranstalter, wenn sie nicht 
nur in der eigenen Gemeinde, sondern 

in der gesamten Region - und durch die 
gemeinsame Stärke der Region sogar 
weit darüber hinaus - wahrgenommen 
würden? Genau mit dieser Frage beschäf­
tigt sich gerade eine Projektgruppe aus 
Wels und den umliegenden Gemeinden. 
Angeregt durch den Erfolg des gemein­
samen Kulturmagazins von Wels und 
Thalheim, soll einmal mehr über die 
eigenen Grenzen hinaus nachgedacht 
und die Möglichkeiten für eine eigene 
Marke „Kulturregion Wels“ ausgelotet 
werden. Es ist dies auch ein gutes Beispiel 
dafür, dass aus der künftigen Notwendig­
keit stärker mit anderen Gemeinden 
zusammenzuarbeiten, durchaus eine 
Tugend werden kann. Wenn wir die rich­
tigen Ideen entwickeln, werden wir die so 
wichtige Identität einer jeden Gemeinde 
erhalten und zugleich die Angebots- und 
Servicequalität noch erhöhen können. 

Schon jetzt kann sich das Thalheimer 
Kulturleben mehr als sehen lassen. Ich 
bedanke mich bei den Verantwortlichen, 
die immer wieder größtenteils ehren­
amtlich für ein tolles Angebot sorgen. Wir 
werden uns auch weiterhin bemühen, die 
bestmögliche Unterstützung zu geben.

Ein Dankeschön an die Veranstalter des 
„Ferienspaß“ und alle Begleitpersonen. 
Wir können unseren Kindern heuer ein 
so buntes Ferienprogramm wie noch nie 
anbieten. Ich darf schon jetzt zur regen 
Teilnahme einladen, die Begeisterung ist, 
denke ich, vorprogrammiert.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
heißen aber hoffentlich erträglichen 
Sommer!

Ihr 
Andreas Gatterbauer

GVM Andreas gatterbauer (ÖVP)
Obmann des Ausschusses für Kultur, Jugend, Freizeit 

Liebe Thalheimerinnen und  
Thalheimer! 

Bei den vom Umweltausschuss gestar­
teten Projekten bewegt sich was! Wenn 
alles gut läuft, können wir im Herbst 
Sonnenbausteine anbieten, durch deren 
Erwerb Thalheimer Bürger die Errich­
tung von Photovoltaikanlagen fördern 
können. In der nächsten Amtsblat­
tausgabe können wir hoffentlich schon 

konkrete Konditionen bekanntgeben. 
Wenn Sie eine gut verzinste länger­
fristige Investition planen und Ihr Geld 
ökologisch sinnvoll anlegen wollen dann 
warten Sie bitte noch bis Herbst!

Das Projekt Gemeinschaftsgärten 
nimmt konkrete Formen an und wird 
dann gestartet, wenn ein passendes 
Grundstück gefunden wurde. Die 
Anforderungen an ein solches sind mit: 
zentrumsnah, ausreichend groß und 
vom Besitzer pachtbar relativ hoch. In 
jedem Fall freuen wir uns jetzt schon 
über Ihr  Interesse beziehungsweise 
Voranmeldungen für eine Gartenpar­
zelle. Bitte melden Sie sich dafür auf 
der Marktgemeinde!

Wenn Sie Ihren Terminkalender bei 

der Hand haben und Termine für den 
Herbst notieren möchten: Vom 16. Bis 
22. September findet die europäische 
Mobilitätswoche statt, an der sich 
auch Thalheim mit diversen Aktionen 
beteiligen wird und am Freitag, dem 
29. September findet eine Veranstal­
tung rund um das Thema Sanieren von 
Wohnraum mit der Möglichkeit indivi­
dueller Beratung statt. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer!

Ihr
Gerald Zauner

GR DI Gerald zauner (GRÜNE)
Obmann des Ausschusses für örtliche Umweltfragen, 
Energie, E-Mobilität
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Liebe Thalheimerinnen  
und Thalheimer!

Mit riesen Schritten nähern wir uns 
wieder der wohlverdienten Ferien- und 
Urlaubszeit.
Besonders die jungen Familien mit 
ihren Schulkindern in Thalheim haben 
sich die Ferienauszeit redlich verdient, 
da es bei einigen sicher ein anstrengen­
des Rennen um die eine oder andere 

Zeugnisnote oder den Aufstieg in die 
nächste Klasse gegeben hat.

Der Baufortschritt der neuen Wohn­
anlage in der Schmidanger Straße 
schreitet schnell voran. Der Rohbau ist 
fast fertig gestellt. Der Ausschuss für 
Wohnen, Soziales und Integration hat 
im letzten Monat nach einer intensi­
ven Beratung die 18 Mietwohnungen 
vergeben. Ich wünsche den zukünftigen 
Mietern viel Freude an der neugebau­
ten Wohnanlage.

Mit Ende Juni gab es aktuell 50 Woh¬­
nungswerber für bestehende Mietwoh­
nungen in Thalheim.
Davon fällt der größte Teil auf Woh­
nungen in der Größe von 65m2 oder 
kleiner.

Für alle Wohnungswerber darf ich 
auf meinen nächsten Sprechtag am 
Dienstag, 5. September verweisen. 
Um Voranmeldung bei Frau Regina 
Mitterhauser (07242 / 470 74 - 11) wird 
gebeten. 

Ich wünsche allen eine erholsame 
Urlaubs- und Ferienzeit! 

Ihr
Ing. Christoph Bimminger

gvm ing. christoph bimminger (spö)
Obmann des Ausschusses für Wohnen, Soziales,  
Integration

Liebe Eltern! Liebe Thalheimer
innen und Thalheimer!

Unsere Volksschule ist 50, ein weiteres 
Schuljahr ist vergangen und der Som­
mer steht vor der Tür. 
Sonnige Aussichten auch in den ande­
ren Thalheimer Bildungseinrichtungen: 
das Pilotprojekt der Mittagsbetreu­
ung von 11.45 bis 14.00 Uhr für unsere 
Thalheimer Volksschulkinder hat sich 

bestens bewährt und wird für die kom­
menden Schuljahre ein fixer Bestand­
teil an unserer Schule sein.
Diese verkürzte Betreuungsform ist 
eine gute Alternative zum Hort. Fami­
lien, die diese Betreuung benötigen, 
können sich gerne am Marktgemein­
deamt und im Hort informieren.
Die Ausspeisung für den Hort und die 
Mittagsbetreuung, wird in Zukunft 
über die Firma BIO Menü Schauflinger 
aus Kirchdorf erfolgen.

Es wird ein zusätzliches Gebäude 
(universielle Werkstätte) am Schul­
grundstück errichtet, um den Kindern 
in der Volksschule mehr Freiraum zum 
interaktiven und gemeinsamen Arbei­
ten zu ermöglichen. Der Hort und die 
Mittagsbetreuung werden den Raum 

ebenfalls nutzen. Auch die Thahlheimer 
Jugend wird mit Jugendbetreuern ihren 
Platz darin finden.

Wir, der Ausschuss werden auch wei­
terhin versuchen, Sie und Ihre Kinder 
tatkräftig zu unterstützen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Som­
mer, brave Kinder und erholsame Tage.

Ihre 
Claudia Mayer

gRin claudia mayer (fpö)
Obfrau des Ausschusses für Bildung, Familie,  
Schule, Kindergarten, Hort, Spielplätze
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SPRECHTAGE und termine
Bürgermeister ANDREAS STOCKINGER (ÖVP) 
Termine nach telefonischer Vereinbarung:
Tel.: 07242 / 470 74 14
-------------------------------------------------------
Vizebürgermeister Ing. KLAUS MITTERHAUSER (ÖVP) 
Obmann des Ausschusses für 
Gesundheit, Senioren, Sport
Termine nach Vereinbarung:
Tel.: 0664 / 82 98 065 
E-Mail: klaus.mitterhauser@ooe.gv.at

Vizebürgermeister Dr. NORBERT MAYER (FPÖ)
Termine nach telefonischer Vereinbarung:
Tel.: 07242 / 470 74 14
---------------------------------------------------------
GVM Ing. Christoph Bimminger (SPÖ)
Wohnungsreferent 
Jeden 1. Montag im Monat, von 16.30 bis 18 Uhr
Anmeldung erbeten unter: 
Tel.: 07242 / 470 74 11 (vormittags)

TERMINE GEMEINDERATSSITZUNGEN:
Donnerstag, 28. September 2017 • Donnerstag, 14. Dezember 2017 • jeweils 19 Uhr 

REDAKTIONSSCHLUSS 2017 AMTSBLATT THALHEIM

MO, 28. August 2017 ∙ MO, 27. November 2017

jeweils bis 12 Uhr • bitte Termine unbedingt einhalten • Berichte, die später eingehen, können nicht mehr
berücksichtigt werden • Info: Michael Heiß MBA, 07242 / 47 0 74 DW 16 • presse@thalheim.at

wir gratulieren unseren Jubilaren!

Anna Bauer
80 Jahre am 19.04.2017

Waltrude Weber
80 Jahre am 22.04.2017

Aloisia Bajc
92 Jahre am 25.04.2017

Alois Traxler
80 Jahre am 30.04.2017

Magdalena Fahrner
94 Jahre am 01.05.2017

Berta Fuchshuber
99 Jahre am 02.05.2017

Hermine Grilz
80 Jahre am 04.05.2017

Johann Heidl
98 Jahre am 06.05.2017

Friederike Aigner
80 Jahre am 09.05.2017

Maria Wiesmair
85 Jahre am 09.05.2017

Reg.Rat Rudolf Bimminger
85 Jahre am 15.05.2017 

Karl Loizenbauer
90 Jahre am 16.05.2017

Erika Ebner
80 Jahre am 25.05.2017

Christina Hammerschmid
93 Jahre am 25.05.2017

Karl Pimiskern
90 Jahre am 02.06.2017

Herta Höfler
80 Jahre am 03.06.2017

Johann Muckenhuber 
85 Jahre am 14.06.2017

Theresia Rohregger
92 Jahre am 24.06.2017

Ludwig Vogl
80 Jahre am 25.06.2017

Anna Forstinger
93 Jahre am 25.06.2017

Heinrich Holzinger
93 Jahre am 27.06.1924
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Josef und Edeltraud Hofinger
Goldene Hochzeit am 04.04.2017

Günther und Brigitte Höglinger
Goldene Hochzeit am 08.04.2017

Johann und Hedwig Holzbauer
Goldene Hochzeit am 06.05.2017

Josef und Maria Lindinger
Goldene Hochzeit am 14.05.2017

Johann und Elfriede Lindenmair
Goldene Hochzeit am 20.05.2017

Johann und Juliana Muckenhuber
Diamantene Hochzeit am 04.05.2017

Alois und Ernestine Eichberger
Diamantene Hochzeit am 08.06.2017



Seite 12

Aktuelles

Foto (Marktgemeinde Thalheim): v. l.:  Amtsleiter Leo Jachs,
 Reg. Rat Rudolf Bimminger und Bürgermeister Andreas Stockinger

Am 15. Mai feierte Thalheims Alt-
Bürgermeister Reg. Rat Rudolf 
Bimminger seinen 85. Geburtstag.

Bürgermeister Andreas Stockinger und 
Amtsleiter Leo Jachs nahmen dieses 
freudige Ereignis zum Anlass, um neben 
der Übergabe von Ehrengeschenken 
auch wieder einmal DANKE zu sagen.

In die Ära Bimminger fallen einige 
zukunftsweisende Projekte, auf die man 
heute noch zur Recht stolz ist.
So zum Beispiel das Betriebsbaugebiet 
Am Thalbach, das vielen Unternehmen 
optimalen Raum für hochwertige 
Arbeitsplätze und innovative Produkte 
und Dienstleistungen bietet.
Die dort generierte Kommunalsteuer 

fließt wiederum zurück zu den 
Menschen im Ort und ermöglicht 
weitere Investitionen für eine hohe 
Lebensqualität.

Reg. Rat Bimminger ist auch heute noch 
sehr am Gemeindeleben interessiert 
und erkundigt sich regelmäßig über 
aktuelle Geschehnisse.

Katzen sind laut Statistik das beliebteste Haustier der Österreicherinnen und Österreicher. Für Hunde sind die gesetz-
lichen Vorschriften durchwegs bekannt, aber auch für das Halten der Samtpfoten gibt es Verbindliches, das unbedingt 
eingehalten werden muss.

Auszug aus § 2 (2) BGBL. II Nr. 486/2004 i.d.g.F.: 2. Mindestanforderungen für die Haltung von Katzen 
(2) Die Anbindehaltung von Katzen ist auch kurzfristig nicht erlaubt.
(9) Den Katzen müssen Beschäftigungs- und erhöhte Rückzugsmöglichkeiten geboten werden.
(10) Werden Katzen mit regelmäßigem Zugang ins Freie gehalten, so sind sie von einem Tierarzt kastrieren zu lassen, sofern 
diese Tiere nicht zur Zucht verwendet werden.

Auszug aus dem Tierschutzgesetz § 8a.:
(1) Das Feilbieten und das Verkaufen von Tieren auf öffentlich zugänglichen Plätzen, soweit dies nicht im Rahmen einer 
Veranstaltung gemäß § 28 erfolgt, sowie das Feilbieten von Tieren im Umherziehen sind verboten.
(2) Das öffentliche Feilhalten, Feil- oder Anbieten zum Kauf oder zur Abgabe (Inverkehrbringen) von Tieren ist nur im 
Rahmen einer gemäß § 31 Abs. 1 genehmigten Haltung oder durch Züchter, die gemäß § 31 Abs. 4 diese Tätigkeit gemeldet 
haben, sofern sie nicht auf Grund einer Verordnung von dieser Verpflichtung ausgenommen sind, gestattet. Dies gilt auch 
für derartige Aktivitäten im Internet. Ausgenommen davon ist die Vornahme solcher Tätigkeiten im Rahmen oder zum 
Zweck der Land- und Forstwirtschaft.

Wir bitten Sie, diese gesetzlichen Vorschriften unbedingt einzuhalten!

Was bei der Haltung von Katzen unbedingt beachtet werden muss!

Wir gratulieren 
Alt-Bürgermeister 
Reg. Rat Rudolf Bimminger
zum 85. Geburtstag
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Bürgermeister Andreas
Stockinger erhält 
"Dienstjahresabzeichen in Bronze"

Foto (RK Thalheim): Bürgermeister Andreas Stockinger und Rotes Kreuz Ortsstellenleiter Egwin Egghart

Zum 10-jährigen Dienstjubiläum beim Roten Kreuz wurde Bürgermeister Andreas 
Stockinger das "Dienstjahresabzeichen in Bronze" verliehen. Im April wurde  ihm 
die Auszeichnung vom neuen Ortsstellenleiter Egwin Egghart überreicht.

Volksschule Thalheim erreicht 3. Platz 
beim Landesfinale des Lesewettbewerbs

Unter dem Motto „X, Y, Z – Wir lesen 
um die Wett’!“ fand heuer bereits zum 
12. Mal der beliebte Lesewettbewerb 
für die vierten Klassen aller 
oberösterreichischen Volksschulen 
statt. Das Team der Volksschule 
Thalheim mit Sophie Brunmaier, Clara 
Spreitzer und Eva Lanzl, betreut von 
den Lehrerinnen Elisabeth Rabenberger 
und Magdalena Söllner, holte sich in 

einer spannenden Entscheidungsrunde 
den Sieg vor der VS Bachmanning 
und qualifizierte sich somit für den 
Landesbewerb am 20. April 2017 in der 
Raiffaisenlandesbank OÖ.

Die 3 Schülerinnen erreichten nach 
einem äußerst spannenden Wettkampf 
schließlich den ausgezeichneten 3. 
Gesamtplatz.

Foto (Volksschule Thalheim): Das Team der Volks­
schule Thalheim beim Lesewettbewerb.

Pfarrkirche - Neue Außenbeleuchtung
Seit geraumer Zeit erstrahlt  unsere Pfarrkirche in einem besonderen Licht: Dank unseres Gönners Mag. Ing. Wolfgang Hübler, 
Kälte- und Klimatechnik GmbH., der die  Außenbeleuchtung NORD spendete und Dank der Marktgemeinde Thalheim für die 
Bestrahlung der SÜD-WEST-Seite. Ein ganz herzlicher Dank seitens der Pfarre Thalheim!

Mundartgedichte gehören zu unserer Kultur und doch besteht die Gefahr, dass diese kreativen Wortspiele irgend-
wann verloren gehen. Aus diesem Grund wollen wir versuchen, so viele als möglich zu sammeln, zu archivieren und 
eventuell im Amtsblatt abzudrucken. 

Bitte senden Sie uns Ihre Gedichte an: marktgemeinde@thalheim.at
oder per Post: Marktgemeinde Thalheim, Gemeindeplatz 1, 4600 Thalheim bei Wels • Tel: 07242 470 74 - 16

Wir freuen uns auf zahlreiche Einsendungen!

Wir suchen: Mundartgedichte
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Abfallsammlungen und das Bereitstellen dieser „Sammelware“ sind strafbar!
Auf Grund vermehrter Sperrmüllsammlungen durch ungarische Familien dürfen wir Ihnen nachfolgendes mitteilen:
Ungarische Abfallsammler versuchen wieder vermehrt in gut organisierten Netzwerken im oberösterreichischen Zentral-
raum mit Altstoffen im Sinne des Abfallwirtschaftsgesetzes „schnelles Geld“ zu machen. Dabei nehmen sie vorerst Alles in 
Bausch und Bogen mit, um für sie wertlose Gegenstände anschließend neben der Straße oder auf Rastplätzen abzuladen. 
Vermarktet wird diese illegale Sammeltätigkeit gefährlicher und nicht gefährlicher Abfälle (vom Schlittschuh bis zum Au-
towrack) per händisch verteilter Flugzetteln als „Sammlung einer ungarischen Familie“.

Aufgrund der möglichen Gefahren für die Umwelt bedarf die Tätigkeit eines Abfallsammlers der behördlichen Prüfung 
und Genehmigung. Die erwähnten Sammler besitzen keine solche Genehmigung und handeln somit illegal. Neben diesen 
illegalen Abfallsammlern, machen sich auch jene Personen strafbar, die Sachen an diese Sammler abgeben oder für sie be-
reitstellen. Sie machen sich daher strafbar, wenn Sie Ihren Sperrmüll für diese Sammlungen vor Ihr Haus stellen! Derartige 
Verwaltungsübertretungen sind mit Strafen von bis zu 41.200,- € zu ahnden.

Ideale Anlaufstelle für Gegenstände, die kaputt oder reparaturbedürftig sind – oder die man einfach nicht mehr haben 
möchte – sind die Altstoffsammelzentren. Dinge, die zu schade zum Wegwerfen sind, werden dort aussortiert und im Wege 
sozialer Einrichtungen zur Wiederverwendung bereitgestellt.

Ungarische Abfallsammler
Eine Information der Bezirkshauptmannschaft Wels-Land

Das eigene Gemüse am Teller!
Ein Gemeinschaftsgarten könnte
schon bald Realität werden

Das Gartl´n und Ernten vom eigenen 
Gemüse wird immer beliebter. Um 
auch der Thalheimer Bevölkerung die 
Möglichkeit des „Urban Gardenings“ 
bieten zu können, ist hier im Ort ein 
solches Projekt angedacht.

Ein möglicher Kooperationspartner 
wäre die Firma Morgentau
(www.morgentaugaerten.at), da diese 
über das notwendige Know-how durch 

den Betrieb von ähnlichen Anlagen
(u. a. in Linz und Wels) verfügt und eine 
Zusammenarbeit mit den örtlichen 
Landwirten anstrebt.
Derzeit werden noch geeignete 
Standorte/Grundstücke geprüft, bei 
denen die Bewirtschaftung unter 
Berücksichtigung aller relevanten 
Aspekte wie Grundstücksgröße, 
Erreichbarkeit, Aufschließung usw. als 
sinnvoll erscheint.

Verfügen Sie über ein zentrumsnahes 
Grundstück und sind Sie an einer 
Verpachtung interessiert?

Wollten Sie schon immer Ihr eigenes 
Gemüse pflegen und ernten?

… und für alle weiteren Fragen steht 
Ihnen am Marktgemeindeamt Thalheim 
DI Martin Baumgartner gerne zu 
Verfügung!
Tel.: 07242 470 74 - 31
Mail: martin.baumgartner@thalheim.at

Foto (Morgentau)
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Sicher wissen Sie, dass Hecken, 
Büsche, Äste und Zweige nicht in das 
sogenannte „Lichtraumprofil“ der 
Straße oder der Gehsteige und -wege 
hineinragen dürfen, weil dadurch 
die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs beeinträchtigt wird.

Der regelmäßige Rückschnitt ist 
Pflicht für alle Grundstücksbesitzer, 
um eine Behinderung für 
Rettungs-,Ver-, Entsorgungs- und 
Straßenreinigungsfahrzeuge durch 
überhängende Äste und Zweige zu 
vermeiden. Dies gilt übrigens genauso 
für Au- und Waldbesitzer. Auch 
allen übrigen Verkehrsteilnehmern 
können Äste und Zweige, die in den 
Verkehrsraum ragen, zur gefährlichen 
Behinderung werden (z.B. Schulkindern, 
Radfahrern, älteren Menschen).

Über dem Gehweg muss ein Freiraum 
von 2,50 m und über der Fahrbahn 
ein Freiraum von 4,50 m vorhanden 
sein. Regen oder Schnee drückt 
die Äste und Zweige meistens noch 
weiter nach unten, wodurch der 
Durchgang bzw. die Durchfahrt 
zusätzlich erschwert wird. Wir bitten 
Sie daher, die überhängenden Äste 
und Zweige Ihrer Anpflanzungen 
schnellstmöglich zurückzuschneiden 
oder zurückschneiden zu lassen, 
wenn die genannten Abmessungen 
unterschritten werden. 

Beschluss des Obersten Gerichtshofes: 
„Eigentümer von Bäumen haben daher 
Äste, die in das Lichtraumprofil von 
4,5 m hineinragen, im Rahmen ihrer 
Verkehrssicherungspflicht zu entfernen, 
um nicht schadenersatzpflichtig zu 
werden.“

Hinweis: Gemeinden sind für das 
Zurückschneiden der Vegetation auf 
Privatgrundstücken NICHT zuständig!

Verkehrssicherungspflicht:
Rückschneiden von Bäumen
und Sträuchern

Die Vorstellung von Eiern der eigenen Hühner zum Frühstück ist verlockend und das eigene Federvieh im Garten ist im 
ländlichen Raum durchaus verbreitet. Aber wie ist das eigentlich im gewidmeten Wohngebiet? Nachstehend soll ein Auszug 
aus einer verbindlichen Rechtsauskunft seitens dem Land Oberösterreich, die Situation klar darstellen:

„Im Wohngebiet ist die Haltung von Tieren jedenfalls dann zulässig, wenn sie sich auf Tierarten bezieht, die üblicherweise 
als Haustiere eingestuft werden (z. B. Hunde oder Katzen). Hingegen ist die Haltung von Nutztieren zumindest dann nicht 
mit der genannten Widmung vereinbar, wenn solche Tiere nicht typischerweise (auch) im Haushalt gehalten werden. "

Die Haltung von Hühnern, die als landwirtschaftliche Nutztiere zu betrachten sind, geht über den Rahmen der üblichen 
Haustierhaltung im Wohngebiet hinaus und ist damit in dieser Widmung nicht zulässig.“

Ist die Hühnerhaltung im Wohngebiet erlaubt?
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Auf Grund des § 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 440/1975 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 56/2016, 
wird verordnet:

§ 1 Schutzmaßnahmen
(1) In den Waldgebieten aller Gemeinden des Bezirkes Wels-Land sowie in deren Gefährdungsbereichen ist jedes An-
zünden von Feuer und das Rauchen verboten.
(2) Ein Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo die Bodendecke oder die Windverhältnisse das Übergreifen 
eines Bodenfeuers oder eines Feuers durch Funkenflug in den benachbarten Wald begünstigen.
§ 2 Bekanntmachung dieses Verbots
Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer dürfen dieses Verbot in geeigneter Weise ersichtlich machen (§ 41 Abs. 3 
Forstgesetz 1975).
§ 3 Strafbestimmung
Übertretungen des § 1 werden nach § 174 Abs. 1 lit. a) Z. 17 Forstgesetz 1975 mit Geldstrafe bis zu 7.270,00 Euro oder 
mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen bestraft. Bei Vorliegen besonders erschwerender Umstände können die beiden 
Strafen nebeneinander verhängt werden.
§ 4 Schlussbestimmungen
(1) Diese Verordnung wird in der Amtlichen Linzer Zeitung und durch Anschlag an den Amtstafeln der Bezirkshaupt-
mannschaft Wels-Land sowie der Gemeindeämter des Bezirkes Wels-Land kundgemacht.
(2) Sie tritt mit 01. Mai 2017 in Kraft und mit Ablauf des 31. Oktober 2017 außer Kraft.

Waldbrandschutz-Verordnung
Eine Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Wels-Land zum Schutz vor Waldbränden

Peter Strassmair gewann
den Landesforstbewerb 2017

Foto (Marktgemeinde Thalheim): Bürgermeister Andreas Stockinger und Peter Strassmair

Alle zwei Jahre finden die Forstbe-
werbe der Landjugend auf Bezirks-, 
Landes- und Bundesebene statt. Der 
26-jährige Thalheimer Landwirt Peter 
Strassmair konnte seinen Landestitel 
von 2015 erfolgreich Anfang Juni in 
Adlwang verteidigen. 

Knapp 50 Teilnehmer treten mit Axt und 
Motorsäge in Disziplinen wie Fallkerb-, 
Kombinations- und Präzisionsschnitt, 
Durchhacken oder auch Geschicklich­
keitsschneiden an und werden von einer 
Jury auf Zeit und Genauigkeit bewertet. 
Daneben sind der Theorieteil und Ketten­
wechsel physisch weniger anspruchsvoll, 
aber mindestens genauso wichtig. Dass 
Peter Strassmair vom Obermair-Hof als 
„Flachländler“ einen derartigen Bewerb 
zum wiederholten Mal gewinnt, brachte 
selbst seinen Vater zum Staunen. Schließ­
lich treten junge Männer aus Regionen 
wie dem Mühlviertel an, die jeden Tag 
beruflich Forstarbeit betreiben und hier 
klar im Vorteil sind.

Im Juli geht es für den jungen Thalhei­
mer nach Wieselburg. Dort findet der 
diesjährige Bundesforstbewerb statt 
und aufgrund seiner guten Form rech­
net er selbst mit einer guten Platzie­
rung – insgeheim natürlich mit einem 
Sieg. Drei Mal war er schon die Thal­
heimer Vertretung auf Bundesebene. 
Die beste Platzierung war bisher der 13. 
Rang mit 2 Disziplinsiegen.

Bürgermeister Andreas Stockinger 
gratulierte persönlich und wünschte 
ihm viel Erfolg bei der kommenden He­
rausforderung. Natürlich wird ihn eine 
große Abordnung der örtlichen Land­
jugendgruppe begleiten und anfeuern. 
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Die beiden Feuerwehren der Markt-
gemeinde, FF Thalheim und FF Am 
Thalbach, setzen sich derzeit intensiv 
mit dem Thema „Technische Hilfe 
nach Unfällen mit LKWs“ auseinander. 
Notwendig ist das, weil sich die An-
forderungen an die Feuerwehr in den 
vergangenen Jahren in diesem Bereich 
grundlegend geändert haben.
 
Am letzten Stand der Technik zu sein, 
gehört zu den Grundanforderungen 
an die Feuerwehren, die immer dann 
gerufen werden, wenn Verkehrsunfälle 
und andere Ereignisse einen Einsatz 
erforderlich machen. Der Einsatz von 
hydraulischem Rettungsspreizer und 
Bergeschere war in den 1980er- und 
1990er-Jahren  schon bei kleineren 
Unfällen aufgrund der damaligen Fahr­
zeugbauweise notwendig. Heute sind 
die Feuerwehren mit diesen Rettungs­
geräten nur mehr bei wirklich schweren 
Unfällen gefordert, denn neue Materi­
alien, Fertigungstechniken und Bauwei­
sen haben die Fahrzeuge von Grund auf 
verändert. 
 

Neue Techniken, neue 
Herausforderungen
 
Diesen Herausforderungen müssen sich 
die Feuerwehren bei Verkehrsunfällen 
stellen. Bei Personenkraftfahrzeugen 
konnte mit regelmäßigen Schulungen 
mittlerweile ein hoher Ausbildungs­
stand erreicht werden, der eine rasche 
und zielgerichtete Hilfe sicherstellt. 
Doch die Veränderungen im Fahrzeug­
bau sind mittlerweile auch im Schwer­
verkehr angekommen und stellen die 
Einsatzkräfte vor gänzlich neue Her­
ausforderungen: Stabile Karosserien 
treffen auf immer kompaktere und 
höhere Bauweisen, die bewegte Masse 
der Schwerfahrzeuge samt Ladung 
und dank hoher Motorisierung hohe 
Geschwindigkeiten sorgen bei Lkw-Un­
fällen für massive Deformierungen der 
Fahrzeuge und Gefährdung der Lenker. 
 
Das Seminar, das von einem namhaften 
Hersteller von Bergegeräten angebo­
ten wird, zielt darauf ab, konzentriert 
detailliertes Fachwissen an die Feuer­
wehrmänner weiterzugeben. Insgesamt 
25 Führungskräfte und Ausbilder der 
beiden Thalheimer Feuerwehren, haben 
sich deshalb im Mai unter dem Motto 
„Training für die Trainer“ genau in die­
sem Bereich auf den letzten Stand der 
Technik bringen lassen. „Es ist wichtig, 
das Wissen geballt aufzunehmen, um es 
dann in den Feuerwehren weitergeben 
zu können“, bringen die für die Ausbil­
dung zuständigen stellvertretenden 
Feuerwehrkommandanten Andreas 

Haidinger (FF Thalheim) und Bernhard 
Bergmair (FF Am Thalbach) das Ziel der 
Ausbildung auf den Punkt. 

Keine Praxis ohne Theorie
 
Nach dem Vormittag, der ganz im 
Zeichen der theoretischen Ausbildung 
stand, ging es am Nachmittag in die 
Praxis. Hier wurde im Wechsel in Klein­
gruppen gearbeitet, bei denen jeder 
Teilnehmer von den Spezialisten viele 
Anleitungen, aber auch Tipps und Tricks 
mitnehmen konnte. In den verschiede­
nen Stationen wurden das Retten einer 
Person aus einer neuen Fernfahrer-Ka­
bine, aus einem Lastkraftwagen mit 
Pritschenaufbau und zur Auffrischung, 
gezielt die neuen Techniken an einem 
Pkw geübt.

Haidinger und Bergmair heben einen 
weiteren Vorteil der gemeinsamen Aus­
bildung hervor: „Wichtig ist auch, dass 
im Einsatz alle beteiligten Feuerwehren 
gleich denken und das gleiche tun!“ Das 
hilft, das Einsatzziel schnellstmöglich 
zu erreichen und die Hilfe bestmöglich 
zukommen zu lassen.

Für schnelle Rettung am letzten Stand!

Foto (Freiwillige Feuerwehr)

Foto (Freiwillige Feuerwehr)
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Nachhaltiges
Einkaufen für die Schule 
Beim Kauf von Schulsachen kann mit der Wahl ökologischer Schulmateri-
alien ein wichtiger Beitrag zum Umweltschutz geleistet werden. Gleich-
zeitig bringt das Vorteile für die Gesundheit und Sicherheit der Kinder.

Mit der Initiative „Clever einkaufen 
für die Schule“ ist es einfach, preis­
günstige und ökologische Schulartikel 
zu finden. Produkte mit umwelt­
freundlichen und schadstofffreien In­
haltsstoffen werden mit dem Umwelt­
Tipp! ausgezeichnet und so vor den 
Vorhang geholt.

Im Aktionszeitraum von 1. Juni bis 30. 
September machen alle beteiligten 
Betriebe in ihren Geschäften auf die 
qualitativ hochwertigen und umwelt­

schonenden Produkte aufmerksam. 
Eine Produkt- und Händlerliste ist auf 
der Homepage www.schuleinkauf.at 
zu finden, weiters eine ganze Reihe 
von Hintergrundinformationen. Die 
Besten ihrer Klasse sind zusätzlich mit 
dem Österreichischen Umweltzeichen 
versehen.

Papierprodukte, für die kein Raubbau an 
Tropenwäldern betrieben wurde, sowie 
Schulartikel zum Schreiben und Kleben 
mit viel Inhalt zum Nachfüllen und

wenig Chemie sollten im Herbst dann in 
möglichst viele Schultaschen eingepackt 
werden.

Eine Information der Arbeitsgruppe für 
Nachhaltigkeit und soziale Gerichtigkeit 
(Fairtrade-Gemeinde Thalheim)
Kontakt: michael.heiss@thalheim.at

Geben Sie Ihrem Auto drei Tage frei und testen 
Sie das Leben mit Öffis, Rad und E-Car Sharing!

Autoschlüssel auf der Gemeinde abgeben und neu durchstarten. 
Informationen und Anmeldung beim LEADER-Büro unter 
office@lewel.at oder 0650/5012847

www.lewel.at

YOUR LIFE

Wir suchen TeilnehmerInnen!

Europäische Mobilitätswoche in Wels-Land
16.-22. September 2017

3 Tage 
autofrei

Mitmachen & gewinnen:

Sparbuch im Wert von 
100 € vom Umweltcenter 

der RB Gunskirchen

E-Car Sharing 
Jahresmitgliedschaft

Auf alle TeilnehmerInnen wartet 
eine kleine Überraschung!

Gib deinem Auto doch mal 3 Tage frei!
Europäische Mobilitätswoche in Wels-Land • 16. - 22. September 2017
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Trotz des heißen Wetters kamen 
viele Besucherinnen und Besucher 
zum Altstoffsammelzentrum Thal-
heim an der B 138. Viele nahmen 
am Umweltquiz teil, zeigten ihr 
Wissen beim großen Elektrokon-
takt und bekamen am Klimabünd-
nis-Stand Infos zum Bodenschutz 
und zum naturnahen Gärtnern.

Für einige war es überraschend, dass 
aus 3 Litern Altspeiseöl Biodiesel für 
eine Strecke von 50 Kilometern erzeugt 
werden kann. Auch das „Misttelefon“, 
die Abfallberatungs-Hotline, war nicht 
allen geläufig:  07242/54060.
Das ASZ und die Mitarbeiter vor Ort 
wurden allgemein gelobt. Dass das Inte­
resse der Bevölkerung an der richtigen 
Abfalltrennung und Entsorgung groß 
ist, wurde an diesem Tag gut sichtbar.

Eine aktuelle Statistik belegt, dass im 
Vergleich 2011/2016 rund ein Drittel 
mehr Altstoffe für die weitere Verwen­
dung gesammelt werden. Somit können 
vermehrt Wertstoffe, die früher ent­
sorgt wurden, in den Produktionskreis­

lauf zurückgeführt werden. 
Als Ehrengäste konnte man Bürger­
meister Andreas Stockinger, Vizebür­
germeister Ing. Klaus Mitterhauser und 
den BAV-Vorsitzenden Bürgermeister 
Ing. Manfred Zauner begrüßen.

5 Jahre ASZ Thalheim -
am 19. Mai wurde gefeiert

Foto (BAV Wels-Land): v. l.:  Ulrike Hofmayr (Leitung Geschäftsstelle), BAV-Vorsitzender Bürgermeister 
Ing. Manfred Zauner, Vizebürgermeister Ing. Klaus Mitterhauser und Bürgermeister Andreas Stockinger
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Ferienspaß im Museum Angerlehner!
Wer sich in den Ferien künstlerisch 
betätigen möchte, ist hier genau 
richtig! Erstmals werden im Rah-
men des Thalheimer Ferienspaß 
Workshops angeboten. 
Nach einer Sommerpause im 
August meldet sich das Museum 
dann wieder mit neuen Ausstellun-
gen zurück. Einen kleinen Vorge-
schmack gibt es schon jetzt.

Wenn im Juli die Hitze am stärksten ist, 
heißt es Abkühlung suchen! Coole Kunst 
und eine inspirierende Atmosphäre bie­
tet das Museum Angerlehner mit den 
aktuellen Ausstellungen.

Franz Grabmayr: Feuerbilder – Tanz
blätter – Materialbilder
Dauer: bis 24. 09. 2017
Die Ausstellung zeigt mehr als 60 
Hauptwerke aus dem Nachlass und aus 
einer Privatsammlung, die bisher noch 
nie öffentlich präsentiert wurden.

Jetzt Druck machen –Aus dem Atelier 
für Radierungen Leipzig
Dauer: bis 24. 09. 2017
Im Obergeschoß wird in einer umfang­
reichen Schau das vielseitige Potential 
der Druckgrafik präsentiert.

Billi Thanner – Die Venus ist gekommen
Dauer: bis 31. 07. 2017
In der Ausstellung thematisiert die 
Künstlerin das Rollenbild, das die Venus 
als Göttin der Liebe, des erotischen 
Verlangens und der Schönheit seit jeher 
geprägt hat: schön, begehrenswert und 
göttlich.

Ausstellungsansicht "Franz Grabmayr" in der großen Halle im Museum Angerlehner (Foto: Horst Stasny)

Performance anlässlich der Eröffnung "Billi Thanner". (Foto: AMI)
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SOMMERPAUSE
Von 1. bis 31. August ist das Museum 
Angerlehner geschlossen!

Ferienspaß im Museum Angerlehner!
Erstmals werden im Rahmen des Thal­
heimer Ferien(s)pass zwei unterschied­
liche Workshops an vier Terminen für 
Kinder von 6 bis 13 Jahren angeboten: 

Bei „Bild und Tanz – Tanz im Bild“ 
bewegen wir uns im und durchs Muse­
um und suchen die vier Grundelemente 
(Feuer, Erde, Wasser und Luft) in den 
Bildern des Künstlers Franz Grabmayr.
Bei „Jetzt Druck machen“ werden wir 
Gesichtsausdrücke in Kunstwerken nä­
her erforschen und selber ein Druckbild 
gestalten.

Kosten: € 10,- pro Kind und Termin. 
Mehr Infos und Anmeldung in der 
Marktgemeinde Thalheim.

VORSCHAU
Heribert Mader – Zum 80. Geburtstag
Eröffnung: Sonntag, 10. 09., 11.00 Uhr, 	
Matinée, Eintritt frei
Dauer: bis 05. 11. 2017

Anlässlich des heurigen 80. Geburts­
tages von Heribert Mader, einem 
der bekanntesten Aquarellisten und 
Landschaftsmaler in Oberösterreich, 
zeigt das Museum Angerlehner eine 

Ausstellung im Salon. Mader versucht 
die Seele urbaner Landschaften (u. a. 
Venedig, New York und Paris) darzustel­
len und nähert sich seinen Schauplätzen 
immer wieder zu unterschiedlichen 
Tages- und Jahreszeiten.

Workshop im Museum Angerlehner (Foto: AMI)

Heribert Mader, Venedig, Lagune, 2015, Öl auf Leinwand, 60 x 90 cm (Foto: Graphisches Atelier Neumann)

Feiern und Tagen im museum

w w w. m u s e u m - a n g e r l e h n e r. a t
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DSG Thalheim Kicker 
fit für die OÖ Fußball
Meisterschaft 2017

Mit viel Energie spielen die Fuß-
baller der DSG Thalheim bei Wels 
in der OÖ DSG Liga und wollen 
wieder OÖ DSG Fußballmeister 
2017 werden.

Auch heuer wurde wie in den vergange­
nen Jahren beim Trainingslager in Itali­
en, in Jesolo die nötige Kondition für die 
Fußballmeisterschaft 2017 getankt.
Im Sporthotel Oasi Verde wurden die 
DSG- Kicker optimal betreut und auch 
kulinarisch verwöhnt. Alle Spieler ka­
men beim Training auf den 3 Fußballfel­
dern, ordentlich ins Schwitzen .

"Dank unserer Sponsoren EWW Wels, 
Felbermayr Transporte, COLOP Stempel , 
Sparkasse OÖ Wels,  SAB Tours, Wirt­
schaftskammer Wels, Raika Wels Süd 
Thalheim, Resch u Frisch, Zipfer Brau 
Union, Enervit G- Sport,  und nicht 

zuletzt der Unterstützung vom Thal­
heimer Bürgermeister Andi Stockin­
ger, Vzbgm. Dr. Norbert Mayr und Ing. 
Hermann Knoll war auch das heurige 
Trainingslager wieder ein voller Erfolg“, 
freut sich Helmut Erhardt.

Foto (DSG Thalheim)

Die DSG Thalheim freut sich das 1.Thal­
heimer Bubblesoccer Turnier präsentie­
ren zu dürfen und lädt alle ganz herzlich 
dazu ein.
Das Turnier beginnt um 10 Uhr und 
wird bis in die frühen Abendstunden 
andauern, anschließend lassen wir den 
Abend im Rahmen einer kleinen Feier 
mit musikalischer Unterstützung durch 
einen DJ gemütlich ausklingen.

Egal ob jung oder alt, es wird für jeden 
Gast etwas dabei sein: Es wird ganztätig 
gegrillt, wir bieten weitere Speisen in 
Zusammenarbeit mit unserem Haupt­

sponsor „Eat the Ball“ an und verkürzen 
die Wartezeit für die teilnehmenden 
Mannschaften sowie Besucher mit 
diversen Nebenbewerben.

Aufgrund der großen Nachfrage und 
der mit 20. Juni endenden Nennfrist, 
sind nachträgliche Anmeldungen nur 
mehr nach telefonischer Rücksprache 
(Daniel Hess, 0660/4668915) möglich. 

Auf diesem Weg möchten wir uns noch 
einmal bei all unseren Sponsoren be­
danken und laden SIE sehr herzlich zu 
unserer Veranstaltung ein!

Einladung zum 
Bubblesoccer Turnier
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EINLADUNG UND AUSSCHREIBUNG 
ZUR THALHEIMER

ASPHALTSTOCK-ORTSMEISTERSCHAFT 2017

Sonntag, 20. Augst 2017, ab 09.00 Uhr, Asphaltstockanlage Thalheim
(hinter dem VITHAL Sport- und Gesundheitszentrum)

Nennung der Mannschaft und Bezahlung des Nenngeldes um 8.30 Uhr

Die Ortsmeisterschaft findet bei jeder Witterung statt. Bei Schlechtwetter wird die Ortsmeisterschaft auf den beiden über-
dachten Bahnen durchgeführt.

In diesem Fall erfolgt die Auslosung der Mannschaften, am Sonntag, 20. August 2017, um 8.30 Uhr, direkt vor Ort. 

Sollten sich mehr als elf Mannschaften anmelden, wird in zwei Gruppen mit Finale geschossen.  
Die Gruppenauslosung erfolgt auch in diesem Fall am Sonntag, 8.30 Uhr, direkt vor Ort. 

WICHTIG: ES DARF NUR MIT PLATTEN BIS ZUR FARBE GRAU BZW. ROT GESCHOSSEN WERDEN! 

Veranstalter:				    Sportausschuss der Marktgemeinde Thalheim bei Wels 
Organisation & Durchführung:		  ASKÖ Thalheim - Sektion Stocksport
Teilnahmeberechtigt:			   Alle ThalheimerInnen sowie jene Personen, die einem Thalheimer 
					     Verein angehören bzw. in einem Thalheimer Betrieb beschäftigt sind.
Anmeldung:	 			   Marktgemeindeamt Thalheim, Frau Daniela Schmid
					     Tel. 07242/47 0 74 - 14, E-Mail: daniela.schmid@thalheim.at
Nenngeld:	 			   € 20,- pro Moarschaft
Anmeldeschluss:		  	 Donnerstag, 17. August 2017

Die Siegerehrung erfolgt nach Ende der Ortsmeisterschaft direkt auf der Asphaltanlage.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!  

Ortsgruppe Thalheim b. Wels

Liebe Thalheimer/Innen!
Liebe Mitglieder des Pensionisten-Verband Thalheim!

Mit unserem zweiten Reise- und Veranstaltungsprogramm 2017, welches wir am 
6. Juli 2017 im Saal am Marktplatz um 14.30Uhr beim Pensionisten-Nachmittag 
präsentieren, laden wir Sie sehr herzlich ein.
Unser Vorsitzender Christian Kenndler stellt das Programm  vor und unser TEAM 
wird Sie mit Kaffee, Kuchen und diversen Getränken gegen einen Unkostenbeitrag betreuen.

Termine zum Vormerken:
21. Sept. 2017 Eiskarhütte • 19. Okt. 2017 Kulturfahrt Schallaburg • 11. Nov.2017 Musik mit Dichterlesung • 23. Nov. 2017 

Ritteressen u. Kegelnachmittag • 02. Dez. 2017 Adventfahrt Halsbach/Altötting • 07. Dez. 2017 Weihnachtsfeier Pensionisten-
Verband mit musikalischer Mitwirkung der Musikschule Thalheim

Neu Pensionisten-Treff: 6. Juli 2017, 24. Aug. 2017, 14. Sept. 2017, 12. Okt. 2017, 09. Nov. 2017,
jeweils ab 14.30 Uhr Saal am Marktplatz (gegenüber Marktgemeindeamt)

Auf ein zahlreiches kommen, freuen sich schon jetzt, das Team des Pensionisten Verbandes Thalheim
und wünscht allen einen

SCHÖNEN UND ERHOLSAMEN URLAUB
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Thalheim fördert
junge Sporttalente

Foto (Marktgemeinde Thalheim): Die Mitglie­
der des Sportausschusses der Marktgemeinde 
Thalheim bei der Verleihung der Förderungen am 
Dienstag, 19. Juni 2017: Bürgermeister Andreas Sto­
ckinger (li.), Vizebürgermeister und Sportreferent 
Ing. Klaus Mitterhauser (re.) mit Denise Mittermair 
(Mitte), Janis Predl (vorne, 3. v.li.), Alexandra Waage 
(vorne, 2.v.re.). (Nicht am Foto: Anna Humer).

Dass man sich in Thalheim um den 
Nachwuchs in den verschiedensten 
Sportdisziplinen keine Sorgen machen 
muss, zeigte sich am 19. Juni, als die 
Gemeindevertretung Förderungen an 
vier junge Athleten/innen vergab.

Die 13-jährige Denise Mittermair ist mit 
ihrem zarten Alter bereits eine viel­
fach ausgezeichnete Eiskunstläuferin 
und holte im vergangenen Winter den 
österreichischen Vize-Schülermeister­
titel sowie den oberösterreichischen 
Schülermeistertitel. 

Die UNION Thalheim Sektion Turnen 
ist die sportliche Heimat von den 
Leichtathleten Janis Predl (13), Anna 

Humer (15) und Alexandra Waage 
(15). Janis Predl wurde in seiner Klas­
se im Vorjahr OÖ-Landesmeister im 
Speerwurf mit einer österreichischen 
Jahresbestleistung von 36,44 Meter 
und ist aufgrund seiner hervorragen­
den Leistungen in den Kader des OÖ. 
Leichtathletikverbandes einberufen 
worden. Anna Humer kürte sich 2016 
im Speerwurf mit einer Weite von 32,45 
Meter zur OÖ-Vizelandesmeisterin in 
ihrer Wertungsklasse. Alexandra Waage 
gehört wie Anna Humer im Speer- und 

Diskuswurf zu den Besten in Oberöster­
reich und sie verpasste bei den vergan­
genen Meisterschaften immer nur ganz 
knapp die Siegertreppe. Derzeit geht 
die Formkurve steil nach oben, sodass 
es demnächst klappen könnte.

Ing. Richard Baumberger als Obmann 
der UNION-Sektion Turnen, zeigt sich 
sehr erfreut über die erfolgreichen 
Sportlerinnen und Sportler aus eigenen 
Reihen und über die Anerkennung durch 
die Gemeindevertretung.

Der 23-jährige Thalheimer Manuel 
Hauthaler holte mit seiner 
Tanzpartnerin Katharina Floimayr am 
17. Juni im Neuen Rathaus Linz bei den 
OÖ Landesmeisterschaften den Titel 
Landesbester in der Allgemeinen Klasse 
Standard D. Die Paarung konnte sich 
dabei gegen eine starke Konkurrenz 
durchsetzen und die Wertungsrichter 
mit einer tollen Leistung überzeugen.

Foto (privat)

Tanzsport: Thalheimer 
ist Landesbester
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         Körperübungen      Atemübungen  
                        Entspannung

Der Kurs ist für jeden, der Yoga ausprobieren möchte, 
oder auch schon Erfahrung damit gemacht hat.

 Yogakurs

Wann:    Jeden Di 
               von 19 Uhr-20:30 Uhr

Wo:       Tennishalle Thalheim        
              Raum Seishin Arts
              Poeschlstr. 2
              4609 Thalheim

Im Sommer findet der Kurs bei 
Schönwetter draußen statt!

Preis:    erste Stunde kostenlos
              Zehnerblock 130 €
              Einzeln: 17 €

Infos:    Nina Hinterberger
              0650 778 76 86
              n.hinterberger@gmx.at
              www.ninahinterberger.at

Was bewirkt Yoga?

Dehnung und Stärkung des gesamten Körpers

Entspannung für den Geist

Ruhe und Ausgeglichenheit in sich selbst finden

Neben vielen großartigen Leistun-
gen der 8 Nachwuchsmannschaften 
darf man sich bei der Union Thal-
heim über 2 Meistertitel freuen. 
Am 17. Juni gab es aus diesem An-
lass eine gemeinsame Feier bei der 
Sportanlage. 

Rund 120 Nachwuchskicker werden 
von einem engagierten Trainer-Team 
unter der Leitung von Andreas Magoc 
gecoacht. 
Das beginnt bereits bei den ganz Klei­
nen in der U7 und endet bei den routi­
nierten Jugendlichen in der U15.
In der Saison 2016/2017 konnte neben 

der U12 auch die U13 den Meistertitel 
nach Thalheim holen.
Letztere spielten in der Oberliga und 
belegten beim diesjährigen Bundes­
finale in der Halle den hervorragenden 
6. Rang.

Bürgermeister Stockinger: „Die Ge­
meindevertretung weiß das Geleistete 
hier rund um die Kinder und Jugend­
lichen sehr zu schätzen. Ich bedanke 
mich aber auch bei den Eltern, die nicht 
nur darauf achten, dass ihre Sprösslinge 
kontinuierlich am Training teilnehmen, 
sondern die auch logistisch immer wie­
der sehr gefordert sind!“

Neben Bürgermeister Andreas Stockin­
ger und Vizebürgermeister Dr. Norbert 
Mayer stellte sich auch Nationalratsab­
geordneter Jakob Auer als Gratulant ein 
und übergab aus seinem persönlichen 
Sozialfonds einen Scheck in der Höhe 
von Euro 1.000 für die Nachwuchsarbeit 
der UNION Fußball.
Jugendleiter Andreas Magoc bedankte 
sich besonders bei seinem Trainer-Stab 
für die ausgezeichnete Arbeit und 
versicherte, dass die Vereinsverant­
wortlichen auch in Zukunft alle Hebel 
in Bewegung setzen werden, damit der 
gute Ruf der Thalheimer Nachwuchsar­
beit weiterhin bestehen bleibt. 

Foto (Marktgemeinde Thalheim): v. l.:  Vizebürgermeister Dr. Norbert Mayer, Jugendleiter Andreas 
Magoc, NR Jakob Auer, Obmann Wolfgang Weingartner und Bürgermeister Andreas Stockinger bei der 
Scheckübergabe für die Jugendarbeit der UNION Thalheim Fußball.

Ehrung und Spende für 
Thalheimer Fußballnachwuchs

Dienstag

16:00 - 17:00	 Bewegungsspiele für Jung & Alt

17:15 - 18:15	 smoveyWalk

Donnerstag

16:00 - 17:00	 Spiel mit dem Gleichgewicht

17:15 - 18:15	 smoveyFit - Rückentraining

Das kostenlose Bewegungs-
programm ohne Anmeldung
von 07.06. bis 28.09.2017 

Die Teilnahme an den Bewegungseinheiten 
erfolgt freiwillig und auf eigene Gefahr.
ÜL = Übungsleiter/in

In Kooperation mit:

OBERÖSTERREICH

Das kostenlose Bewegungs-
programm ohne Anmeldung
von 07.    06. bis 28.    09.      2017

Dein Kursangebot für Oberösterreich:

Linz
Montag

17:00     –      18:00 Ganzkörperkräftigung
Am Volksgarten 1, Linz, direkt im Wiesenbereich 
vor dem Musiktheater

ÜL: Angelo Wagner

18:15     –      19:15 Core Stability Training
Am Volksgarten 1, Linz, direkt im Wiesenbereich 
vor dem Musiktheater

ÜL: Angelo Wagner

Mittwoch

15:00     –      16:00 Spielerisches Laufen Am Freinberg, Linz – beim Stupa ÜL: Marisa Leitner

16:15     –      17:15 Fit and Run Am Freinberg, Linz – beim Stupa ÜL: Marisa Leitner

Donnerstag

14:00     –      15:00 Beachvolleyball für Anfänger Beachvolleyballanlage Donaulände, Linz ÜL: Kathrin Kastner

Marchtrenk
Montag

17:00     –      18:00 Eltern Kind Outdoor Action Freizeitzentrum Marchtrenk ÜL: Doris Neller

Donnerstag

17:00     –      18:00 Outdoor Action Kids Freizeitzentrum Marchtrenk ÜL: Justino Cambeia

18:00     –      19:00 Fitnesstraining Freizeitzentrum Marchtrenk ÜL: Romana Pinter

Thalheim
Dienstag

16:00     –      17:00 Bewegungspiele für Jung & Alt Traunufer Arkade 1, Thalheim ÜL: Roland Rankl

17:15     –      18:15 smoveyWalk Traunufer Arkade 1, Thalheim ÜL: Roland Rankl

Donnerstag

16:00     –      17:00 Spiel mit dem Gleichgewicht Traunufer Arkade 1, Thalheim ÜL: Roland Rankl

17:15     –      18:15 smoveyFit – Rückentraining Traunufer Arkade 1, Thalheim ÜL: Roland Rankl

Perg
Dienstag

15:00     –      16:00 Fit und Fun mit Ball Waldbad Perg, Badegasse 9 ÜL: Kathrin Kastner

16:15     –      17:15 Fit ohne Geräte Waldbad Perg, Badegasse 9 ÜL: Kathrin Kastner

Finanziert von:

BiP_Plakat_EDIT.indd   1 17.05.17   08:42

Die Kurse finden jeden Dienstag und Donnerstag 
im Zeitraum von 07.06. bis 28.09.2017 in der 
Traunuferarkade 1, 4600 Thalheim statt.

ÜL: Roland Rankl
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NEU: OFFENES BÜCHERREGAL in Thalheim 
Wegwerfen war gestern

Mit dem Projekt „Offenes Bücherregal“ hat 
sich das Werbe- & Fotostudio „Zweimalig“ 
zum beliebten Treffpunkt für Bücherfreunde & 
Leseratten entwickelt.
Im Mittelpunkt steht dabei das Prinzip von Ge­
ben & Nehmen. Jeder, der unter den Büchern 
eines entdeckt, das ihn interessiert, nimmt es 
einfach mit, liest es und bringt es wieder oder 
behält es. Ebenso kann jeder zum Bestand 
des Bücherregals beitragen und Bücher in 
das Regal stellen.So können Bücher formlos 
und ohne jegliche Formalitäten ausgetauscht, 
mitgenommen oder angeboten werden – rein 
zur Freude am Lesen & Teilen. Beim Bücherre­
gal trifft man sich, kann gemütlich stöbern und 
sich über Bücher austauschen.
Alle sind herzlich eingeladen dieses kostenlose 
Angebot zu nutzen.

Offenes Bücherregal – Zweimalig
Fotografie & Werbung
P.B. Rodlbergerstraße 12-14, 4600 Thalheim
MO-FR 09:00-17:00 | 07242 910225

Bei Abgabe von größeren Büchermengen bitte 
vorher um Absprache.

Caritas: Attraktive Ausbildung für
Menschen mit Herz

Für die im September startenden Lehrgänge 
an der Caritas-Schule für Sozialbetreuungs­
berufe in Linz ist die Anmeldung ab sofort 
möglich.

Wer die Ausbildung zur FamilienhelferIn 
oder AltenbetreuerIn auf Fach- oder Dip­
lomniveau absolviert, dem eröffnen sich eine 
Vielzahl an unterschiedlichen Arbeitsmög­
lichkeiten. Einrichtungen für Senioren oder 
direkt als Unterstützung bei Familien zu 
Hause sind nur einige der Einsatzgebiete, in 
denen nach der praxisnahen Ausbildung an 
den Caritas-Schulen gearbeitet werden kann. 

Obwohl die Ausbildung schon ab dem Alter 
von 17 Jahren möglich ist, gibt es zahlreiche 
Um- und Quereinsteiger, welche die Schule 
absolvieren. 

Nähere Informationen unter
www.ausbildung-sozialberufe.at oder
Caritas-Schule für Sozialbetreuungsberufe 
Altenarbeit und Familienarbeit
Schiefersederweg 53, 4040 Linz
Telefon: 0732/732-466 

Änderung der Schulveranstaltungsbeihilfe

Ab kommendem Schuljahr unterstützen wir 
alle Familien, von denen ein Kind bei einer 
zumindest 4tägigen Schulveranstaltung 
teilgenommen hat bzw. zwei oder mehr 
Kinder an einer mehrtägigen – also zumin­
dest 2tägigen – Schulveranstaltung mit einer 
Nächtigung teilgenommen haben. Zukünftig 
reichen pro Familie also schon 4 Tage, die als 
Schulveranstaltungen mit Nächtigung nach­
gewiesen werden, damit eine Schulveran­
staltungsbeihilfe bei geringem Haushaltsein­
kommen ausbezahlt wird.
Für Schulanfänger gibt es weiterhin die 
OÖ Schulbeginnhilfe, um die notwendigen 
Anschaffungen zu Schulbeginn leichter stem­
men zu können, bekommen Eltern mit einem 
geringen Haushaltseinkommen auf Antrag 
100 Euro vom Familienreferat zugeschossen. 
Der Zuschuss wird einmalig beim Eintritt in 
die Pflichtschule gewährt.

Auf www.familienkarte.at kann der Antrag 
auch online gestellt werden bzw. finden Sie 
das Formular zum Donwloaden. Auch liegen 
die Formulare in der Schule und am Markt­
gemeindeamt auf. 
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Sozialhilfeverband	Wels-Land	

	

Verantwortlich	für	die	Sicherstellung	eines	sozialen	Netzwerks	

S	olidarität																		H	erzlichkeit																			V	erständnis	

Sozialberatungsstelle	Thalheim	
Ich	Biete	Information,	Beratung	und	Orientierung	in	schwierigen	
Lebenslagen.	

Ich	Unterstütze	Sie	auf	dem	Weg	zu	dem	für	Sie	richtigen	Angebot.	

Ich	Kläre	mit	Ihnen	Unterstützungsbedarf	ab	und	erarbeite	
gemeinsame	Lösungsmöglichkeiten	für	Sie.	

Ich	Bin	auch	für	Angehörige	und	ratsuchende	Dritte	da.	

Ich	Kann	den	Unterstützungsbedarf	auch	bei	Ihnen	zu	Hause	klären.	

	
Sozialberatungsstelle	Thalheim	
AugusteStallinger	
Ascheterstraße	38	
4600	Thalheim	
Tel.	07242/207829	oder	0664/1981105	
Montag	 	 13:00	bis	17:00	Uhr	
Dienstag	 	 		8:00	bis	12:00	Uhr	
Donnerstag	 10:00	bis	13:00	Uhr	

FUNDGRUBE 

Folgende Gegenstände befinden sich derzeit im Fundamt am Marktgemeindeamt Thalheim:
eine Lesebrille • ein Autoschlüssel • eine Kosmetiktasche mit Inhalt • diverse Handys • diverse Schlüssel 

Zuständige Ansprechperson:  Sonja Fürlinger ∙ 07242/47074-33 • sonja.fuerlinger@thalheim.at
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GUTSCHEIN über € 100,-

Bei Auftragserteilung ziehen wir Ihnen diesen 100 Euro Gutschein ab.
Pro Auftrag nur ein Gutschein gültig. Keine Barablöse möglich.

VitaBad GmbH | GF Klaus Gföhler
Jägerweg 4, 4600 Thalheim bei Wels

  0 72 42 | 20 63 10
mail: office@vitabad.at | www.vitabad.at

Hunderte Referenzschreiben von Kunden!

WIR FREUEN UNS AUF IHREN  BESUCH | ANRUF

BADEWANNE RAUS
BARRIEREFREIE

DUSCHE REIN

„Eure Monteure sind echt spitze“

in 2-3 Tagen
Fixieren Sie sich jetzt einen kostenlosen

Beratungstermin & den Handwerkerbonus

INFO - TAGE
TERMIN: 15. & 16. JULI 2017
ÖFFNUNGSZEITEN: Samstag 09-17 Uhr
 Sonntag 09-13 Uhr
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Kinder & Jugendkarte 
Thalheim

www.wir-jungesthalheim.at

Ein buntes Programm erwartet 
dich beim Ferienspaß 2017 

FRISEUR
HAAR KULTUR

Traunufer-Arkade 1

FRISEUR

WIR! danken für die freundliche Unterstützung

Endlich ist es wieder so weit und die Ferien sind in 
Sicht: Deine Heimatgemeinde hat sich einmal mehr 
ein buntes Programm für die schulfreie Zeit einfallen 
lassen. Eine tolle Auswahl an spannenden Ausflügen, 
vielseitigen Sportangeboten, kniffligen Aufgaben und 
kreativen Workshops wartet auf dich.
Zu Kursen, die du möglicherweise schon aus dem 
Vorjahr kennst, kommen brandneue Angebote dazu, die 
besonders viel Spaß und Unterhaltung versprechen. 
Bestimmt ist auch für dich das Richtige dabei!

Viele engagierte Thalheimerinnen und Thalheimer sorgen für eine abwechslungsreiche Ferienzeit. Diesen Per­
sonen - ob als Einzelperson oder im Rahmen eines Vereines - gilt unser ganz besonderer Dank!

Eine Kursübersicht mit Beschreibungen findet ihr online unter: www.thalheim.at

Die Anmeldung zu den Kursen kann auch heuer wieder online unter eshop.thalheim.at abgewickelt werden.

Falls kein Internet zur Verfügung steht, melde dich bitte schnell bei deiner Marktgemeinde und du bekommst 
umgehend alle Informationen per Telefon oder komme persönlich vorbei:
Carmen Steiner • 07242/ 47 074 - 17 • jugend@thalheim.at 

Jugendreferent Andreas Gatterbauer und das WIR! Junges Thalheim Team wünschen dir einen schönen Sommer 
mit vielen Sonnenstunden und eine spannende Ferienzeit!

Die Thalheimer Kinder- und Jugendkarte

B laulichttag         
Freitag, 25. August 2017 • 14.00 bis 17.00 Uhr • KOMM.

FF Thalheim • Rotes Kreuz Thalheim • Polizei Thalheim


